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Schutz- und Hygienekonzept 
für den Spielbetrieb im 

Bridgeclub Nürnberg Museum 
 

 

  
 

  

 

Stand: 24.06.2021 

Walter Rücker – 1. Vorsitzender vorstand1@bridge.gesellschaft-museum.de 0911 – 53 78 69 

Ulf Bormann - 2. Vorsitzender vorstand2@bridge.gesellschaft-museum.de 09187 – 90 97 61 

Klaus Wolkersdorfer – Sportwart sportwart@bridge.gesellschaft-museum.de 0911 – 25 33 35 33 

 Christoph Malik – Manager manager@bridge.gesellschaft-museum.de 0160 – 94 95 96 33 

 Traudl Steigmeier – Kassenwartin kassenwart@bridge.gesellschaft-museum.de 0911 – 72 14 55 

 

 

  

mailto:vorstand1@bridge.gesellschaft-museum.de
tel:+49911537869
mailto:vorstand2@bridge.gesellschaft-museum.de
tel:+499187909761
mailto:sportwart@bridge.gesellschaft-museum.de
tel:+4991125333533
mailto:manager@bridge.gesellschaft-museum.de
tel:+49%2016094959633
mailto:kassenwart@bridge.gesellschaft-museum.de
tel:+49911721455
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1. Einordnung und Verweise 
Bridge ist gemeinsam mit Schach, Dame, Go und Xiangqi Gründungsmitglied der Internatio-

nal Mind Sports Association und dementsprechend Teil der Denk-Sport-Olympiade und der 

Weltdenksportspiele. Zahlreiche Mitglieder des BC Nürnberg Museum beteiligen sich an re-

gionalen und nationalen Meisterschaften. Aktuell ist eines unserer Mitglieder sogar Teil der 

Damen Nationalmannschaft. Zusätzlich war auch ein zweifacher Weltmeister und vielfacher 

Deutscher Meister mehrere Jahre Mitglied in unserem Verein. 

Das im Folgenden dargestellte Schutz- und Hygienekonzept für den Spielbetrieb basiert auf 

folgenden Vorgaben: 

• Dreizehnte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 5. Juni 2021 

• Infektionsschutzgesetz §28b: Bundesweit einheitliche Schutzmaßnahmen zur Verhinde-

rung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) bei besonderem Infek-

tionsgeschehen, Verordnungsermächtigung 

• Verordnung zur Regelung von Erleichterungen und Ausnahmen von Schutzmaßnahmen 

zur Verhinderung der Verbreitung von COVID-19 (COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung - SchAusnahmV) vom 08.05.2021 

• Corona-Pandemie: Rahmenhygienekonzept Sport vom 20.Mai 2021  

 

Zusätzlich orientiert sich das Schutz- und Hygienekonzept an einem vergleichbare Konzept 

des Bayerischen Schachbundes unter  

https://www.schachbund-bayern.de/fileadmin/docs/Schutz-Hygienekonzept/20210610-BSB-

Corona-Spielbetrieb.pdf 

2. Informationen und Dokumentation 
a. Das Schutz- und Hygienekonzept für den Spielbetrieb wird allen Teilnehmern be-

kannt gegeben. Sämtliche Teilnehmer verpflichten sich, dieses Konzept umzusetzen. 

b. Alle Helfer an unseren Turnieren bekommen eine zusätzliche Einweisung bzgl. der 

Erledigung ihrer Aufgaben.  

c. Bei sämtlichen Veranstaltungen wird eine Teilnehmerliste erstellt. Zusätzlich werden 

bei sämtlichen Teilnehmern Kontaktdaten (Telefonnummer, Emailadresse) erfasst, so 

weit diese nicht sowieso schon vorliegen. 

3. Teilnehmer an den Turnieren  
a. Zugelassen zu unseren Turnieren sind Teilnehmer, die durch Impfung oder Gene-

sung gegen das Coronavirus vollständig immunisiert sind. Ein Nachweis der Imp-

fung/Genesung muss dem Vorstand des BC Nürnberg Museum bei erstmaliger Teil-

nahme am Turnierbetrieb vorliegen  

b. Zugelassen sind auch Spieler, mit einem aktuellen bestätigten, negativen Coronatest, 

der nicht älter als 24 Stunden ist. 

c. Nicht zugelassen sind Teilnehmer, die zwar in die Kategorie 3a gehören, aber den-

noch  

• an COVID-19 erkrankt sind oder an COVID-19 typischen Symptomen leiden. 

• in den letzten 14 Tagen Kontakt zu COVID-19 Fällen hatten, 

• Quarantänemaßnahmen unterliegen 

https://www.schachbund-bayern.de/fileadmin/docs/Schutz-Hygienekonzept/20210610-BSB-Corona-Spielbetrieb.pdf
https://www.schachbund-bayern.de/fileadmin/docs/Schutz-Hygienekonzept/20210610-BSB-Corona-Spielbetrieb.pdf
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d. Zuschauer, die nicht am Turnierbetrieb teilnehmen, sind nicht zugelassen. 

4. Räumlichkeiten 
a. Sofern es die Temperaturen zulassen, werden die Räume dauerhaft belüftet. Sollte 

das Schutz- und Hygienekonzept auch noch in der kälteren Jahreszeit erforderlich 

sein, erfolgt eine intensive Belüftung mind. alle 90 Minuten. 

b. In den Räumlichkeiten ist eine ausreichende Menge an Desinfektionsmittel vorhan-

den. 

c. Häufig verwendetet Kontaktgriffe (z.B. Türgriffe) werden vor und nach dem Turnier 

besonders gereinigt. Ebenfalls gereinigt werden vor- und nach dem Turnier alle Ti-

sche. 

d. Der Spielbeitrag erfolgt bargeldlos über Abbuchung vom Konto.  

 

5. Mindestabstandsregeln & Masken 
a. Beim Betreten und während des Aufenthalts ist der Mindestabstand von 1,5 m zwi-

schen Personen wo immer möglich einzuhalten. 

b. Tische, Bestuhlung und maximale Teilnehmerzahl werden so arrangiert, dass zwi-

schen Teilnehmern verschiedener Tische ein Mindestabstand von 1,5 m gewährleis-

tet ist. 

c. Spieler, die am gleichen Tisch spielen, können den Mindestabstand zwar unterschrei-

ten, müssen aber für einen größtmöglichen Abstand sorgen (z.B. durch die Wahl ei-

ner entsprechenden Sitzhaltung und Abstand vom Tisch). 

d. Ab dem Betreten der Spielräume bis zum Verlassen der Räumlichkeiten müssen die 

Teilnehmer eine FFP2 Maske tragen, außer in der Zeit, in der sie dem Denksport 

nachgehen.  

e. Während des Spielbetriebs ist eine FFP2 Maske nicht zwingend erforderlich, aber 

nichts desto trotz empfehlenswert. 

6. Spielmaterial 
a. Das Spielmaterial wie Bridgemates, Boards und Biddingboxen werden vor und nach 

Turnierbeginn desinfiziert. Wer möchte, kann seine eigene Bidding Box mitnehmen. 

Bidding Boxen können auf Wunsch zum Selbstkostenpreis bei Traudl Steigmeier ge-

kauft werden. 

b. Während des Turniers behält jeder Spieler immer die gleiche Bidding Box. Die Brid-

gemates werden ausschließlich durch den Nordspieler bedient. 

c. Die Kartenspiele kommen nach jedem Turnier frühestens nach 7 Tagen wieder zum 

Einsatz. 

  

7. Helfer 
a. Bei jedem Turnier gibt es Helfer, die für das Desinfizieren der Spielmaterials und der 

Räumlichkeiten zuständig sind. 

b. Zusätzlich zum Turnierleiter gibt es einen Helfer, der die Einhaltung der Hygienemaß-

nahmen überwacht und bei Verstößen die entsprechenden Personen verwarnt. 
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8. Unterricht 
a. Das obige Schutz- und Hygienekonzept gilt ebenfalls für Bridge-Unterricht, der in un-

seren Räumlichkeiten stattfindet.  

b. Von sämtlichen Teilnehmern sind die Kontaktdaten zu erfassen. 

c. Teilnehmer am Unterricht, die nicht durch Impfung oder Genesung gegen das 

Coronavirus immunisiert sind, müssen einen aktuellen negativen Test vorweisen. 

d. Die Bestuhlung im Unterricht ist so zu wählen, dass ein Abstand von 1,5 m gewährei-

stet ist. Sollte dies nicht möglich sein, müssen FFP2 Masken getragen werden. 

e. Bei Turnierbetrieb, der innerhalb des Unterrichts stattfindet, werden die Maßnahmen 

aus Abschnitt 5 eingehalten. 

 

 


